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ber Erde den guten Kampf des Staubens Fämpft, macht ein

einziges Volk aus. Semeinfchaft der Heiligen alfo Heißt ein:
mal, zu Ddenfelben gehören, dafür dorten in der Stabt Gottes

erfannt werden, und fich als folcher hienieden beweifen. Das
fagt erftaunend viel: — Sein Erbe unter den Erben der Se:

vechtigFeit fchon ausgemacht haben — Mitgenog aller Ihrer

Privilegien im Wort des Bundes fein — das im Unvollkom:

menen üben, was fie im Schauen verrichten — zur Familie

der Vollendeten gehören, welche einft die neue Schöpfung bes
wohnen! — — 4

„Dann gehört auch ferner die Gemeinfchaft mit den Heiz
ligen der Erde dazu. Auch ein unfhäßbarer Vorzug, zu dem edelz

ften, zu dem beften, zu dem redlichften Menfchen: Theil auf
der Erde zu gehören! Dazu hilft nicht Geburt von fürftlichen

Uhnen, fondern unter dem Heer der Helden Sottes auch mit

Schwert und Helm und Schild für Immanuel fragen.
Nun, die Gemeinfchaft der Heiligen, die mit uns keben, —

wie überflüffig ift e8, Ihnen das Theoretifche davon zu fagen,

da Sie felbige auf das Vorzliglichfte ausüben. Wen wir

antreffen, der e&amp; glaubt, daß Sott in Chrifto Iefu war und

die Welt verföhnte mit ihm felbft, und diefes Staubens im

Sleiße der Heiligung lebt, der ift unfer Freund und Bruder,

der habe unfere Liebe, der fordere von ung brüderliche Sefällig=

Feit, er heiße übrigens SIrokefe, Hurone, Kalmücde, Ruffe,
Tartare oder Croate, er fei Sclav oder Monarch. E$ hat

uns ein Sott, ein Mittler, ein Wort, eine Taufe, ein

Slaube zu einer ewigen Semeinfchaft verbunden.

Nun, diefe ewige Semeinfchaft, Ddiefe Innere Verwandt:
fchaft und VBerbrüderung bemerkten alle die, welche „des Slauz

bens an Chriftum im Fleiße der Heiligung lebten,“gar wohl

an unferm feligen Tobias, fie mochten zu der oder zu jener

fogenannten Confeffion gehören, Er hatte daher unter folchen
Katholiken, welche e&amp; Überhaupt noch ernft mit ihrer Religion
nehmen, und zwar aus allen Ständen, gebildeten oder (wie

man fagt) ungebildeten, aar viele Innige Freunde, die ihn wie
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